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Bayerische Behindertenbeauftragte warnen vor Kürzungen bei  
Teilhabeleistungen 
 
Der Bayerische Behindertenbeauftragte und die kommunalen Behindertenbe
auftragten in Bayern zeigen sich angesichts der bekannt gewordenen Kür
zungsvorschläge in der Eingliederungs- sowie Kinder- und Jugendhilfe zu
tiefst besorgt. Die diskutierten Maßnahmen bedrohen aus ihrer Sicht die 
selbstbestimmte Teilhabe von Menschen mit Behinderungen und stellen ei
nen Angriff auf den sozialen Frieden dar. 
 
Holger Kiesel dazu: „Ich mache mir große Sorgen um die Zukunft. Als studier
ter Historiker fühle ich mich immer öfter auf sehr unangenehme Weise an 
dunkle Zeiten erinnert. Menschen mit Behinderung haben wieder Angst, dass 
man ihnen ihre Lebensgrundlage entzieht. Es geistern zahlreiche Kürzungs
vorschläge herum, die einen massiven Angriff auf unseren Sozialstaat dar
stellen. Diese Kürzungsvorschläge finden sich teilweise schon in Gesetzes
entwürfen wieder. Deshalb sage ich es noch einmal deutlich: an den Leistun
gen für Menschen mit Behinderung sowie Kinder und Jugendliche darf nicht 
gespart werden.“ 
 
Die Behindertenbeauftragten betonen, dass Einsparungen bei Teilhabeleis
tungen weder die bestehenden Probleme lösen noch langfristig Kosten sen
ken werden. Unterstützungsbedarfe verschwinden nicht durch Streichlisten – 
sie verlagern sich nur. Sowohl der Freistaat Bayern als auch Bezirke, Städte, 
Landkreise und Gemeinden stehen in der Pflicht. Wer einen zukunftsfähigen 
Sozialstaat will, darf sich nicht an der Aushöhlung von Teilhaberechten betei
ligen, sondern muss an Lösungen mitwirken, die Inklusion stärken und Büro
kratie abbauen. 
 
Die Behindertenbeauftragten appellieren an die Bayerische Staatsregierung 
sowie an die Bayerischen Bezirke, Städte und Landkreise, sich gegen Kür
zungen bei Leistungen für Menschen mit Behinderungen sowie bei Kindern 
und Jugendlichen zu stellen. Die geplanten Einschnitte dürfen nicht zur 
Grundlage gesetzgeberischer Initiativen gemacht werden. Stattdessen 
braucht es endlich konsequente und massive Zukunftsinvestitionen in Barrie
refreiheit, inklusive Strukturen und echte gesellschaftliche Teilhabe.  
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Unterzeichnerinnen und Unterzeichner:  
 
Frank Reinel, Inklusionsbeauftragter der Stadt Regensburg 
 
Peter Stranninger, Beauftragter der Stadt Straubing 
 
Angelika Feisthammel, Behindertenbeauftragte des Landkreis Nürnberger 
Land  
 
A. Behringer, Behindertenbeauftragte des Landkreis Neu-Ulm  
 
Julian Wendel, Behindertenbeauftragter der Stadt Würzburg 
 
Alexander Grundler, Behindertenbeauftragter der Stadt Weiden 
 
Helmut Plenk, Behindertenbeauftragter des Landkreises Regen 
 
Dieter Weiss, Behindertenbeauftragter des Landkreises Kulmbach 
 
Daniela Bittner, Behindertenbeauftragte des Landkreis Garmisch-Partenkir
chen 
 
Bettina Wurzel, Behindertenbeauftragte der Stadt Bayreuth 
 
Irene Oberst, Beauftragte des Landkreises Rosenheim 
 
Edwin Oppelt, Behindertenbeauftragter des Landkreises Hassberge 
 
Frauke Schwaiblmair, Inklusionsbeauftragte des Bezirks Oberbayern 
 
Linda Pilz, Behindertenbeauftragte des Landkreises Landshut 
 
Heike Huber, Behindertenbeauftragte des Landkreises Kelheim 
 
Christine Niederreiter, Behindertenbeauftragte des Landkreises Ebersberg 
 
Petra Fontana, Behindertenbeauftragte des Landkreises Starnberg 
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